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DerDankderStadtWienandie Schweizfür die Kinderhilfsaktion. -Fortsetung
der Schweizerhilfsaktionfür die WienerKinder .ZuBeginndesvorigenMonates
begaben sich in Ausführung eines Stadtratsbeschlusses WB .Max Winter undder
Direktor des städt .JugendamtesGoldin die Schweiz ,un den in derFürsorge

fürdieWienerKindersohilsbereitenSchweiterndenDankderStadtWienzu
übermitteln .Rund' 6000WienerKindernwares durchdas SchweizerHilfswerkge¬
gönnt6 bis 8 Wochenbei SchweizerFanilienliebevolleUnterkunftzufinden .
EineausführlicheSchilderungalles dessen ,wasdie SchweizerBevölkerungfür
die WienerKindergetanhat ,würdezu weit führen ;es sei hier nur daraufhin¬
gewiesen ,dass nachziffermässigenAufstellungendie Gesantauslagenfürdas
zweiteSchweizerLiebeswerk ,das rund . 500Einderumfasste ,dieallerdings
nichtnurausdenKostenfür die VerteilungderZinder ,ihrerUnterbringung
und Verpflegung ,sondern auch aus denender vollkommenneuenBekleidung ,die
fast jedes Pflegeelternpaar seinen Schützling zumGeschenkemachte ,bestehen ,

sich auf 15bis 20MillionenKronenbelaufen.
DerBesuchdesVB .WinterunddesDirektorsGold ,demsichalsAbgesandter

derStaatsregierungSektinnschefEnderesanschloss ,hatte einenvorläufigenEr-¬
folg insoweit ,als die dret hestehendenKomitésin St .Gallen ,Zürichund
Bern ,mitderendedemeinzelnenVerhandlungengepflogenwurden,ihreTätig-¬
keit nicht einstellenwerden ,sonderndaran - gehenwerden,,dasHilfswerkfür
die WienerKinderfortzusetzon .Esist die Aussichtvorhanden,dassdasHilfs¬
werk durch ein einheitlich organisiertes interkantonales Komité in Zukunft

unterstützt werden wird .Die einzelnen kantonalen Konités bleiben aufrecht .
In Kantonen,die bishernochkeineKinderbeherhergthaben ,sollenneueKo¬
mitésgebildetwerden .AlleBestrebungenaber ,denWienerKindernzuhelfen ,sol¬
lenin eineminterkantonalenKonitéihreSamnlungfinden .DiesemKomitéwürde
zur Aufgabefallen ,alles das zu erfüllen ,wasallen Komitésalsgemeinsam
gilt :DieBeschaffungder Einreisebewilligung ,die Verhandlungenmit denBahn-¬
verwaltungen ,die Organisierung des ärztlichen Grenzdienstes und desSamariter - ¬
dienstes währendder Reise .Deneinzelnen kantonalenKomitéswürdedieAuf- ¬
bringung der Kostplätze ,die Beschaffung der nötigen Geldmittel und die Ver - ¬

teilungderKinderaufdieKostplätzezufallen .Wennhiedurchdievielfachen
Sonderwünscheberücksichtigtwerdenkönnen,sowirddadurchdochin dieAk¬
tioneineinheitlicherZugkommen.DiesenSchweizerPlänenmüssteauchinWien
die Vereinheitlichung der Aktion entsprechen ,und zwar ,wie die Schweizerwün¬

achen ,imWienerstädtischenJugendante.DieSchweizerwollenkeineSonderak¬
tionen ,sondernmiteinerStelleverkehren,wasderAktionmancheErleichter¬
ungenundwahrscheinlichauchgrossenNutzenbringenwird.Eswirdvielleicht

möglichsein ,einesolcheOrganisationsformzufinden,dasinganzbestimmten
ZeiträumenimmerwiederZügevonWienabgehen ,dieselben ZügeKinderausder
Schweitzurückbringen ,sodassförmlichfahrplanmässigKinderin dieSchweiz
gesandt werdenkönnen .Der Aufenthelt der Kinder wäre mit 6 bis 8Wochenzu

berechnen
WennsichauchheutenochkeinabschliessendesUrteilüberdieMöglich-¬

keiten fällen lässt ,unter denenin Zukunftdie Einderhilfsaktionenorgani - ¬
siert werden ,so kann doch mit Gewissheit festgestellt werden ,dass dieSchwei- ¬
zer die ursprünglichbestandeneAbsicht ,die WienerHilfsaktionlangsamabzu¬
bauen ,nunfallen gelassenhabenunddasssie nacheiner kurzenRuhepausemit
neuenEiferdarangehen ,ihreKräftein denDienstderFürsorgefürdieWiener
Kinderzustellen .

AbgabevonFrühkartoffeln.DienstagbisDonnerstagwerdenindenBezirken18
bis 21FrühkartoffelnholländischerHerkunft ,undzwar2 kgproKopfzumPreise
von K . 60gegen Abtrennung des Abschnittes „ K "der Kartoffelkarte abgegeben .

- . -
VomBezirksschulrate .Der Bürgermeister hat den hisherigen administrativen Re- ¬
ferentenStellvertreter desBezirksschulratesin WienMag. RatFriedrichPaul
zumadministrativenReferentenundMag. Sekr .Dr .AugustSigmundzu seinemStell
vertreterbestellt .

Sühneverhandlungen.In denGemeindewermittlungsämternMariahilfundNeubaufin-¬
dendie Sühneverhandlungenam . ,10 . ,17 .und24 .Septembervormittagsstatt .

Erste österr .Sparkasse .In MonatAugustwurdenbei der genanntenAnstaltim
Dpar -und Scheckverkehrvon 72 74 Parteien 12 ,636 . 397KAingelegt und an15. 907
Parteien22,797 . 161rückgezahlt ;der Gesamteinlagenstandbeljef sich am31 .
Augustauf 684,915 . 753K .Hypothekardarlehenwurden2,946 . 100zugezählt ,2,700. 5
2,709,588rückgezahlt ,sodasssich der Standder HypothekardardehenEndedes

Monatesauf 319,312 . 597stellte .DiePfandhriefdarlehenbeliefennsich am31 .
Augustauf 17,529 . 559K ;60 jährige Pfandbriefewaren18 ,043 . 000imUmlaufe .
Wechselwurden1,799. 200eskontiert ,9,698. 487einkassiert .DerBesittanWch¬
selnundSchatzseinenhetrugsonachan21 .August11,641. 900K.
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